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Nr. 312. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Jull. [Amtliches] Se. Maj f 

„ 7. Juli. 8 jeſtät der 

last nit wear Weſtermann zu Duisburg = Rothen Ableiten Zler 
ale 15 der Schleife; dem evangeliſchen Pfarrer Richter zu Karſchau im 
Bard mptſch, dem Bürgermeiſter Stüme zu Borgentreich im Kreiſe 
Varburg, dem Rentner und Beigeordneten vom Rath zu Duisburg und 
a vital » Oberförfter Vietzens zu Klein⸗Nuhr im Kreiſe Wehlau den 
15 dlerorden vierter Klaſſe; dem vormaligen Präſidenten des Oberge⸗ 
7 ꝗ ‚Sileaheim, Ober » Gerichts = Director Flöckher, den königlichen 
dat ln zweiter Klaſſe dem Ober-Gerſchts⸗Anwalt und Land⸗Syndikus, 
Er ung zu Hildesheim, den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; 
Ba e I. Klaſſe Will zu Danzig den königlichen Kronen“ 
u Kreiſe 25 A afle ; ſowie dem Schiffs Baumeiſter Weiß zu Rathenow, 
Tontiei 0 ya 05 dem Ackerer Breuer zu Strauch, im Kreiſe 
Jetlungs wieda um Be ergeſellen Meyer zu Nowaweß bei Potsdam die 

Miniſterium des J ande, und dem Geheimen Regierungs⸗Rath Piper 
ben; ſowie den Proſeſſor Din en Be tiftshauptmann ver⸗ 

8 er an iani 
aderborn Sum ene Fe 5 heodorianiſchen Lehranſtalt 

dane Bonnaz zu Paris iſt unter dem 3. Juli 1869 
n Patent auf Vorrichtungen an einer Stickmaſchine zur Fabrung des zu 
nach 1 J. . 5 i auf 5 ar ertheilt worden. 
g 0 „H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 20. 
„J. ertheilte Patent Ka hehe hydrauliſche Preſſen zur Herstellung 


„December 1867 5 Tbode und Knoop in Dresden unter dem 
ole In e auf eine Reinigungsmaſchine für Wolle 


{ zu South » Shields in England unter 
867 ertheilte Patent auf ein neues i i 
Berfahren zur Reinigung von rohen een iſt „„ 


Seminars Director Dr Ra iſt di i { 
3 a 5 yſer iſt die Leit des kathol 
chullehrer⸗Seminars zu Büren übertragen. — Der Thlerarzt auler Alle 


ful a. Un Frankfurt a. M. iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Frank⸗ 


Der köͤnigli 4 15 
ach Brenbern betſeht ang Baue inſpettor Blumenthal zu Hannover iſt 


denbaufen in 
porden, 


Berlin, 7. Juli. [Ihre 
nit Sr. Maj. dem Koͤnige und 
die Koͤnigin⸗Wittwe bei Ihrer 


Maj. die Königin] empfing geſtern 
der Königin von Baiern Ihre Maj. 
Ankunft auf der Wildpark⸗Station. 

Gewinn-Kifte der 1. Klaſſe 140 3 

Nach dem Bericht vn Enge 5 . Klaſſen-Lotterie. 
ne e wa 


5 währ eipzigerjtr, 91, 
(Rur die Gewinne über Prnenbhese b. ge betreffenden Nummern in 
lrentheſe beigefügt. 
Bei der eee Berliner enden a) Anz.⸗Blatt.) 
vorden: ngefangenen Biehung find folgende Nummern gezogen 


ner 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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worden. 


[Die Anſprache,] welche Se. k. H. der Kronprinz am 3. Juli 
bei der Jubelfeier des 1. Oſpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Kron⸗ 


0] prinz an das Regiment hielt, hatte nach dem „Mil.⸗Wochenbl.“ fol: 
genden Wortlaut: 


„Vor den ehrwürdigen Fahnen, welche Zeugen der ruhmvollen Ver⸗ 
angenheit Meines Regiments waren, ſenke ich Meinen Degen; in gleicher 
Weise begrüße Ich die zur heutigen Feier verſammelten Zeugen der neue⸗ 
ren und neueſten Ereigniſſe in der Geſchichte unſeres Heeres. — Am heu⸗ 
tigen Tage, Kameraden, dürft Ihr mit gerechtem Stolz auf die 250 Jahre 
urückblicken, in denen unſer Regiment, eng verflochten mit den Schickſalen 
Meines Hauſes, unſeres Vaterlandes, an allen Feldzügen des Heees ruhm⸗ 
reichen Antheil nahm. 
Zu allen Zeiten hat das Regiment ſich die Zufriedenheit ſeiner Fürſten 
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1 — — eridäiet. 


Donnerstag, den 8, Juli 1868. 


und Könige erworben, denkt, was das ſagen will! Das älteſte Regiment 
der Armee iſt ſtolz darauf, 95 zu können, daß es von den erſten Zeiten 
4 1 et gab, bis auf den heutigen Tag überall feine Schuldigkeit 
ethan 
1 Auf die Euch Allen wohlbekannte Geſchichte deſſelben brauche Ich nicht 
einzugehen, aber erwähnen muß Ich des Zuſammentreffens des heutigen 
Feste mit dem Gedaͤchtnißtage des Sieges von Königgrätz, welcher der 
reichen Zahl der Thaten des Meinen Namen führenden Ditpreufifgen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 ihren denkwürdigſten Abſchluß verlieh. 
Wenden wir unſere Blicke mit Dank zu Gott, der ſichtbar über Perußen 


gewaltet. — Heute vor 3 Jahren, wo Ihr unter Meinen Augen Euch an 


der Entſcheidung jener Schlacht betheiligket, war es, als wir unter unſeres 
Königs Führung den bedeutungsvollen Kampf für Deutſchlands und Preu⸗ 
ßens Geſchicke kämpften. Seine Majeſtät haben Mir befohlen, Euch Seinen 
Königlichen Glückwunſch auszuſprechen. Möge denn das älteſte Regiment 
eingedenk der Königlichen Gnaden, welche demſelben heute erneut zu Thei 
geworden, ſich ſtets feiner Vergangenheit würdig zeigen, und Angeſichts 
einer mit Gottes Hilfe nunmehr friedlichen Zeit ſich durch Mannszucht 
und Gehorſam auszeichnen. ) 
ch kenne Mein Regiment und baue feſt auf daſſelbe in guten wie in 
böſen Tagen. 4 
(Achtung! präſentirt das Gewehr!) 5 
Und nun fordere Ich Euch auf, mit Mir ee in den alten 
en Ruf: „Es lebe Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter Kriegsherr! 
urrah!“ 
Sodann verlas Se. königliche Hoheit die Allerhöͤchſte Cabinetsordre, 


welche dem Regiment die Glückwünſche Seiner Majeſtät des Königs 
ausſpricht und eine neue Auszeichnung für das Regiment enthielt, die 
Verleihung des Namens: 

8.1 „Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1”, 


Zugleich wurden die Beförderungen und Auszeichnungen bekannt 


gemacht. 


Bei dem Feſtmahl brachte Se. Königliche Hoheit folgenden Toaſt 
auf Seine Majeſtät den König aus: 

„Meine Herren! Nach alter Gewohnheit gilt unſer erſtes Glas Sr. 
Majeſtät dem Könige. Der 3. Juli iſt eben ſo unzertrennbar von der 
preußiſchen Geſchichte, wie von dem Namen Sr. Majeſtät. Heute vor 
3 Jahren war Er es, der uns zum Siege führte! heute vor 3 Jahren 
ſch 7550 ihm die dankbaren Herzen der Armee voll Bzgeifterung entgegen, 
als ſich die Geſchicke des engeren und weiteren Vaterlandes entſchieden. 
Wenn Ich heute bereits einmal von der inneren Bedeutung des Tages 
geſprochen, ſo iſt eine Wiederholung wohl geſtattet, denn Ich ſah Mein 

egiment am heutigen Tage im Augenblicke der letzten Enkſcheidung auf 
der blutigen Wahlſtatt. Nie werde Ich vergeſſen, was Ich in jenem Augens 
blicke empfand. Es erfüllte ſich, was Ich dem 9 1 ſagte, als Ich 
ſein re Ich ſah, wie es feine Schuldigkeit that. 

Se. Majeſtät erkannten das in gnädiger Weiſe an; Sie alle wiſſen es, 
und wir können uns nicht dankbarer dafür ausſprechen, als wenn wir 
jest in den alten Schlachtruf einſtimmen, mit dem wir den heutigen Tag 

egonnen: 
Gott ſegne, Gott erhalte, Gott ſchütze den König! 
Se. Majeftät lebe boch!“ 2 
Auf das Hoch, welches der General v. Manteuffel dem Kronprin⸗ 
zen Brachte, neh 0 Hoheit: 

„Meine Herren! Ich befinde Mich in einer eigenthüml Lage. 
wünſche, auf das Wohl Meines 7 1 5 zu trinken, gt 3) sm 
dieſem Regiment angehöre und die 
Wohl zu trinken, jo bitte Ich, Meine Worte, die Ich jetzt an Mein Re⸗ 
8 richte, fo anzuſehen, als galten fie dem tapferen und bewährten 

„Armee⸗Corps und der ganzen preußiſchen Armee. Mein Regiment 
kennt Meine Geſinnungen für daſſelbe; als älteſtes Regiment der Armee 
darf es ſich mit Recht feiner vierteltauſendjährigen Vergangenheit rühmen. 
Durch die den Minen Gnadenbeweiſe, welche heute dem Regiment und 
ſeinen früheren Mitgliedern zu Theil geworden, haben auch Se. Majeftät 
u die Baleal des f bat def 

uch die Vaterſtadt des Regiments hat deſſelben in hochherziger 

e ſie 7 e yet re ne viel ane 
Generationen zum Segen gereichen wird un r die ni 
Meinen Dank ausſprechen kann. Jh nicht genug 

Und fo fordere Ich Sie denn auf, Meiner Geſinnung Rechnung tra⸗ 
gend, mit Mir in das Hoch auf das Wohl Meines Regiments einzuſtim⸗ 
men: „Mein Regiment und die ganze Armee, ſie leben hoch!“ 


[Vom Hofe) Die officiöfe „Prov.⸗Correſp.“ beſtätigt heute 


unſere geſtrige Angabe, wonach die Abreiſe Sr. Majeftät des Königs 
erſt am 12. erfolgen wird. 
wird als durchaus befriedigend bezeichnet und es ſoll deshalb auch der 
frühere Plan feſtgehalten werden, wonach der Koͤnig nur die Bäder 
von Ems, Wiesbaden und Homburg beſuchen und ſich im Herbſt 


Der Geſundheitszuſtand des Monarchen 


nach Preußen zu dem großen Manöver begeben wollte. Am Hofe zu 
Potsdam iſt nunmehr auch die Königin⸗Wittwe eingetroffen, es herrſcht 
dort ein reges Leben, deſſen Mittelpunkt die Königin Marie von 
Baiern bildet. 


eſcheidenheit es verbietet, auf unſer 


„ 20. A . 6 | 
EN 


= [Die neue Kabel⸗Verbindung!] der Indo⸗Europäiſchen 3 


Telegraphen⸗Compagnie (durch Norddeutſchland, Rußland, Perfien zum 
Anſchluß an die engliſchen Linien) nähert ſich ſo ſchnell ihrer Vollen⸗ 
dung, daß man. fie Anfangs November zu eröffnen hofft. Der Dampfer, 
der das Submarine⸗Kabel führt, iſt mit den Gebrüdern Siemens be⸗ 
reits im ſchwarzen Meere eingetroffen. 


[Die Circulardepeſche des Fürſten Hohenlohe in Be⸗ 
treff des e nach der „N. Z.“: 

München, 9. s läßt ſich gegenwärtig mit Beſtimmtheit anneh⸗ 
men, daß das von Sr. Heiligkeit dem I e 911 IX. ane eben a 
gemeine Concilium, wenn nicht 3 ebene Exeigniſſe dazwiſchen treten, 
wirklich im December ſtattfinden wird. Ohne Zweifel wird daſſelbe von 
einer ſehr großen rg von Biſchöfen aus allen Welttheilen beſucht und 
Ice werden, als 5 ein früheres, und wird alſo auch in der öffent⸗ 
ichen Meinung der katholiſchen Welt die — Bedeutung und das Anſehen, 
welches einem ökumeniſchen Concilium zukommt, entſchieden für ſich und 
ſeine Beſchlüſſe in Anſpruch nehmen. 

Daß das Concilium ſich mit reinen Glaubensfragen, mit Gegenſtänden 
der reinen . beſchäftigen werde, iſt nicht zu vermuthen, denn der⸗ 
artige Fragen, welche eine conciliariſche Erledigung . llegen egen⸗ 
wärtig nicht vor. Die einzige dogmatiſche Materie, welche man, wie ich aus 
ſicherer Quelle erfahre, in Rom durch das Concilium entſchieden ſehen möchte 
und für welche gegenwärtig die Jeſuiten in Italien wie in Deutſchland und 
anderwärts agltisen, ift die Frage von der Unfehlbazteit des Papſtes. Dieſe 
aber reicht weit über das rein religibſe Gebiet hinaus und ift bo 8 r 

5 


e 
Natur, da hiermit auch die Gewalt der Päpfte über alle Fürſten und Volker 
ach die en in weltlichen Dingen entſchieden und zum Glaubens ſa 
erhoben wäre. ; 

t nun ſchon dieſe höchft wichtige und folgenreiche Frage ganz geeignet, 
die ee a ne welche katholiſche Untertbanen ha en, 
auf das Concil zu lenken, jo muß ihr Intereſſe, 94 ihre Beſorgniß, ſich 
noch ſteigern, wenn ſie die bereits im Gange befind ichen Vorarbeiten und 
die Gliederung der für dieſe in Rom gebildeten 3 
Unter diefen Ausſchüſſen ift nämlich einer, welcher ſich blos mit den 
Aae e m 25 beiaiten at. Es iſt alſo ohne 

icht des römiſchen Hofes, 
aber Archlich⸗poſchſche aterien oder Fragen gemiſchter Natur 
laſſen. Hierzu ko je von den remiſcheu Jeſuiten 


weifel die beſtimmte 


sehe 


mmt, daß d - 5 
Zeitſchrift, die „Civilta dalia welcher Pius IX. in einem eigenen Brede die en 


usſchüſſe ins Auge daten . 
ats⸗ 


durch das Concilium 4 r f Beſchlüſſe 


Bedeutung eines officidfen Organs der Curie zugesprochen hat, es erft kürzlich 
als eine dem Concilium zugedachte Aufgabe bezeichnet hat, die Verdammungs⸗ 
Urtheile des päpſtlichen Syllabus vom 8. December 1864 in poſitive 
Beſchlüſſe oder coneiliariſche Decrete zu verwandeln. Da dieſe Artikel des 
Syllabus gegen mehrere wichtige Axiome des Staatslebens, wie es ſich bei 
allen Culturvölkern geſtaltet hat, gerichtet find, fo entſteht für die Regierun⸗ 
gen die ernſte Frage: ob und in welcher Form ſie theils die ihnen unter⸗ 
gebenen Biſchöfe, theils ſpäter das Concil ſelbſt hinzuweiſen hätten auf die 
bedenklichen Folgen, welche eine ſolche berechnete und principielle Zerrüttung 
der bisherigen 9 von Staat und Kirche herbeiführeu müßte. Es 
entſteht ferner die Frage: ob es nicht zweckmäßig erſcheine, daß die Regie⸗ 

E57 rungen gemeinſchafklich, etwa durch ihre in Rom befindlihen Vertreter, eine 

9 Verwahrung oder Proteſtation gegen ſolche Beſchlüſſe einlegten, welche ein⸗ 

ſiitig, ohne Zuziehung der Vertreter der Staatsgewalt ohne jede vorher⸗ 

IE gehende Mittheilung über ſtaatskirchliche Fragen oder Gegenſtände gemiſch⸗ 

ter Natur von dem Concilium gefaßt werden möchten. ; 

0 Es erſcheint mir unumgänglich nöthig, daß die betheiligten Regierungen 

* gegenſeitiges Einverſtändniß über dieſe ernſte Angelegenheit zu erzielen ver⸗ 

f 

| 


A ZH 


ſuchen. Ich habe bisher gewartet, ob nicht von einer oder der anderen 
Seite eine Anregung ausgehen werde; nachdem dies aber nicht geſchehen 
und die Zeit drängt, ſehe ich mich veranlaßt, Ew. .. zu beauftragen, vor 
— ſtehende Angelegenheit bei der Regierung, bei welcher Sie beglaubigt ſind, 
zur Sprache zu bringen, um über deren Geſinnungen und Anſichten bezüg⸗ 
lich dieſer wichtigen Sache Erkundigung einzuziehen. 
Ew. . . wollen dabei der Erwägung vorgedachter Regierung die Frage 
unterſtellen: ob nicht eine gemeinſame, wenn auch nicht collective Maßnahme 
5 der europäiſchen Staaten und eine mehr oder minder identiſche Form zu 
Is ergreifen wäre, um den römiſchen Hof über die dem Concil gegenüber von 
| ihnen einzunehmende Haltung im Voraus nicht im Ungepſſſen zu laſſen, 
i und ob nicht etwa eine Conferenz von Vertretern ſämmtlicher betheiligten 
1 Regierungen als das geeignetſte Mittel erachtet werden könnte, jene gemein« 
12 ſame Haltung einer eingehenden Berathung zu unterziehen. 

Ew. . . . wollen, wenn es gewünſcht wird, Abſchrift dieſer Depeſche in 
den Händen des Herrn . . . zurücklaſſen und über die Aufnahme, welche 
dieſelbe gefunden hat, baldigſt berichten. 

Ich ergreife ꝛc. gez. Fürſt von Hohenlohe. 

Kiel, 6. Juli. [Marine.] Dem Vernehmen nach wird in den 
nächſten Tagen die Corvette „Arcona“, von Swinemünde kommend, 

im hieſigen Hafen erwartet, um des Schleunigſten außer Dienſt geſtellt 
zu werden. An Stelle der Corvette „Arcona“ wird die Corvette 
„Hertha“ in Dienſt geſtellt, um zunächſt nach dem Mittelmeer zur 
Eröffnungsfeier des Suez⸗Canals zu gehen. 

Das Kanonenboot II. Cl. „Sperber“, welches am Sonnabend 
von Stralſund kommend hier eintraf, legte geſtern an die Brücke des 
Königl. Marine⸗Depots, um mit der Abtakelung der Maſten und Ab⸗ 
gabe des Inventars zu beginnen. 5 

Mit den beiden Kanonenbooten „Sperber“ und „Hai“, welches 
letztere in nächſter Zeit von Stralſund hier eintreffen wird, ſoll im 
Lauf des Sommers ein ähnliches Rammmandver vorgenommen wer: 
den, wie es die kaiſerlich ruſſiſche Marinebehörde im vorigen Herbſte 
auf der Rhede von Kronſtadt bei Gelegenheit der großen Flottenrevue 
vornehmen ließ. Zu dieſem Zwecke wird alles bewegliche Inventar 
von den Schiffen abgenommen. (K. 

Sſch wei 

Bern, 5. Juli. [Bei Eröffnung des Ständeraths! hielt 
der Präfident, Landamman Aepli von St. Gallen, heute eine Anſprache 
an die Verſammlung, welche in ihrem Eingange die vorliegenden 
Tractanden beſprach und ſchließlich die Alpenbahnfrage berührte. 
Dieſe Stelle lautete: 

Die Noten der Geſandten von Italien, des Norddeutſchen Bundes und 
Badens haben die allgemeine Auſmerkſamkeit dieſer Frage wieder zugelenkt, 
die wohl bald unſerer Berathung unterſtellt werden wird. Für die Schweiz 
bietet ſie zwei Seiten dar, von denen, wie ich glaube, die eine niemals 
Ihre Berückſichtigung finden darf. Drängt ſich zunächſt die commercielle Be⸗ 

n deutung auf, welche eine Schienenverbindung durch unſere Alpen für die 

* Schweiz unſtreitig beſitzt, jo läßt ſich andererſeits die Berechtigung nicht ab⸗ 

de weiſen, welche alle Theile der Eidgenoſſenſchaft für Erlangung dieſes wich⸗ 
tigen Communicationsmittels gleichmäßig haben. Für die Alpenbahn gelten 
in dieſer Hinſicht die gleichen Grundſätze, welche für das Eiſenbahnweſen 
in unſerem Vaterlande überhaupt aufgeſtellt und ins Leben eingeführt wor⸗ 
1 den ſind, und eine Abweichung von denſelben wäre wohl ein größeres Un⸗ 
; . als die Entbehrung der Alpenbahn ſelbſt. Ob mehrere ſchweizeriſche 

Alpenbahnen neben einander ausgeführt und betrieben werden können, i 

gegenwärtig, wo die 

* tigung der großartigen Schwierigkeiten ausfindig zu machen, welche eine der⸗ 

h artige Unternehmung unvermeidlich bietet, noch lange nicht zu einem Ab⸗ 

125 ſchluſſe gekommen find, wohl noch nicht zu entſcheiden. Es kann daher auch 
nicht voreilig auf jene Projecte als die allein ausführbaren eingegangen 

werden, für welche ſich, auf bisherige Anſchauungen geſtützt, zur Zeit die 

N größte Summe von Wahrſcheinlichkeit zu vereinigen ſcheint. Die Frage iſt 

IK vielmehr heute noch eine durchaus offene und wird cherlich am ein⸗ 

fachſten und gerechteſten damit löſen, daß allen auf Grundlage der beſtehen⸗ 

{ den Geſetze fih geltend machenden Beſtrebungen eine gleihmäßig wohl⸗ 

8 wollende Behandlung von Seiten des Bundes zu Theil wird. Laſſen wir 

Ag: daher die verſchiedenen Projecte ruhig an uns heran treten, freuen wir 

uns, wenn das eine oder das andere einer Verwirklichung entgegen⸗ 
geführt werden kann, aber enthalten wir uns aller Handlungen, durch 


5 welche das eine oder das andere begünſtigt oder hintangeſetzt wird. Mögen 
daher auch die einen Theile der Schweiz vor den anderen Vortheile davon 
ö tragen, 8 wird doch das Rechtsgefühl nicht verletzt, deſſen Heilighaltung 
für die Zufriedenheit des geſammten n von größerem Vor⸗ 
1 theile iſt, als alle materiellen Vortheile, die mit einer Alpenbahn verbunden 


ſein können. 

[Im Nationalrath) hielt der Präfident, Kaiſer von Solothurn, 
keine Eröffnungsrede. Außer der Neuwahl der Bureaus lag heute 
den Röthen nichts Bemerkenswerthes vor. Als Präſident des Na: 
ttonalrathes wurde Ruchonnet, ein Waadtländer, als deſſen Viee⸗ 
P räſident Dr. Heer von Glarus gewählt; zum Präſidenten des Stäyde⸗ 
krathes Borel von Neuenburg, zum Vicepräſidenten deſſelben Weber 


von Bern. 
Niederlande. 

; Sans, 4 Juli. [Der Unfall einiger Offiziere und Mann: 

ſchaften des königl. Dampfers Amſtel an der Küſte von Guinea] 
wird durch eine Mittheilung des Marineminiſters im „Staatscourant“ zum 
Theil beſtätigt. Zu Commendah ans Land ggaamaen, find zwei Lieutenants 
zweiter Klaſſe, ein Bootmannsmaat und acht Matroſen von den Eingeborenen 
überfallen und gefangen genommen; daß aber die drei Erſtgenannten ers 
mordet worden wären, beftätigt ſich nicht. Nach Berathung mit dem Gouver⸗ 
neur der engliſchen Beſitzung Cape Coaſt hatte der niederländiſche Gouver⸗ 
naeur beſchloſſen, vorläufig keine Gewalt anzuwenden, ſondern durch die Ver: 
e mittelung des engliſchen Gouverneurs die Freilaſſung der Gefangenen zu 
erlangen. Nach neueſten Nachrichten wäre die Auslieferung derſelben auch 

ſchon zum 10. Juni zugeſagt geweſen, doch ging das Gerücht, daß einige 
der Gefangenen krank geworden ſeien. Der Ort, wo der Ueberfall ſtattfand, 
gehörte früher den Engländern, iſt aber bei der letzten Grenzregulirung an 
die Niederlande Ne die Einwohner aber haben bisher eine feindliche 
Haltung gegen die Niederlande beibehalten. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 8. Juli. [An gekommen:] Se. Ercellenz v. Ant ipoff, 
2 kaiſ. ruſſ. Wirkl. Staatsrath mit Gemahlin aus St. Petersburg. (Irdbl.) 


e FT ebnitz, 7, Juli. n onik.] Geſtern hat die Sec⸗ 
tion der Leiche des in der Nacht zum 5. d. M. in der Nähe von Raſchen 
an einer Kirſchwächterhütte, durch Meſſerſtiche in den Kopf getödteten Arbei⸗ 
ters Vogt aus Mahlen, ſtattgefunden. Die Section hat ergeben, daß die 
Wunde ſich am linken Scheitelbein des Kopfes ziemlich nahe dem Schläfen⸗ 
ER bein befand, und ſowohl den betreffenden Knochen als auch den ganzen linken 
Hiehirnlappen in ſeinem größten Querdurchmeſſer durchdrungen und in dem 
= Ban des Schlöfenbeins endete. Der Miſſethäter zeigte ſich bei der 
\ erhandlung völlig theilnahmlos. Selbſtverſtändlich hat dieſe Frevelthat bier 
allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. — Während wir drei Tage keinen Re⸗ 
he 25 hatten, leitete geſtern Abend ein Gewitter wieder Regen ein, der heute 


ur! 
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rüh fortgeſetzt wurde. Die Heuernte iſt als beendet anzuſehen und den an⸗ 


Anſtrengungen, neue techniſche Hilfsmittel zur Bewaͤl⸗ 


€ 2192 


dern Feldfrüchten ſoll der Regen noch nicht Schaden bereitet haben. — Fräu⸗ 


lein Ida Kunitz, welche dem hieſigen Mädchen⸗Inſtitut im fünften Jahre vor⸗ 


ſteht und mit Liebe und Thätigkeit ihren Pflichten obgelegen, hat dem Schul: 
Curatorio ihren Abgang angezeigt, weshalb dieſe mit Thlr. dotirte Stelle 
zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben werden wird. 


(Notizen aus der Provinz.) * Görlitz. Die „Nied. Ztg.“ meldet: 
Am 6. Juli Vormittags kamen mit dem erſten Zuge der Berlin⸗Görlitzer 
Eiſenbahn von Berlin 8 Ingenieurs und ca. 150 Maſchinenbauer, Schloſſer 
und Feuerarbeiter, welche in Dr. Strousberg's Dienſten ſtehen und bei 
den Eiſenbahnbauten in Rumänien verwendet werden ſollen, hier an, wur⸗ 
den auf dem Bahnhofe beköſtigt und gingen mit dem nächſten ſachſiſchen 
Zuge nach Pardubitz weiter, wo das erſte Nachtquartier gemacht werden ſoll. 

Glogau. Der „Nied. Anz.“ meldet: Am Dinstag Nachmittag gegen 


+ 
6 Uhr entluden ſich heftige Gewitter über unſere Stadt. In dem in der 


Rüſtervorſtadt gelegenen Stadtrath Bail' ſchen Hauſe war ein Blitzſchlag 208 


an der Dachrinne agen Bande hatte die Decke eines Wohnzimmers durch⸗ 
geſchlagen ohne ſonſtigen Schaden anzurichten. 

Bolkenhain. Der „Hirſchb. Z.“ ſchreibt man von bier: „Am 

Schlachttage von Königgrätz, 3. Juli, überzog auch unſere Gegend ein 
ſchweres Gewitter mit ſtarkem Regen, der Blitz ſchlug zu Hohenpetersdorf 
neben die Beſitzung des Gaſtwirths Seidel, der Schlag war von ſolcher 
Wirkung, daß der Luſtdruck die Eſſe des ꝛc. Seidel ſo ſchön geſäubert hatte, 
wie es der beſte Schornſteinfeger nicht kann.“ 
I Brieg. Das „Oderblatt“ meldet: Am 5. d. erhing ſich vermittelſt 
ihrer Schürze ein Dienſtmädchen im hieſigen Polizeigewahrſam, wohin ſie 
wegen dringenden Verdachts von Veruntreuungen gebracht worden war. — 
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfotglos. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand dei o Gd. Ba- ft. Wind 
n Rarifer Linien, die Tempera ⸗ Tempe-] richtung und Wetter. 
tur der buft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 7. Juli 10 U. Ab.] 333,68 414,9 | W. 2, | Bedeckt. 
8. Juli 6 U. Mra.] 334,11 13,4 SW. 1. Bedeckt. 


Breslau, 8. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — 3. U.-P. 2 K. 3 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breſt, 6. Juli. Capitän Osborn telegraphirt an Julius Reuter: Der 
„Great Caſtern“ befindet ſich unter 45 30“ N. B. 41042 W. L.; er iſt 
1524 Seemeilen von Breſt entfernt und hat 1700 Seemeilen Kabel ver⸗ 
enkt; die Signale kommen vortrefflich an. Gegenwärtig weht ein ſtarker 

ind; an Bord iſt Alles wohl. (T. B. f. N.) 

Madrid, 6. Juli. Die Miniſterkriſts gilt als beendet; Zorilla 
wird das Portefeuille der Juſtiz, Martos das der öffentlichen Ange⸗ 
legenheiten, Becerra das der Colonien übernehmen. (T. B. f. N.) 

London, 7. Juli. Der britiſche Geſandte in Perſien, Charles 
Aliſon, iſt hier angekommen. Die „Morning⸗Poſt“ bezeichnet als den 
wahrſcheinlichen Zweck ſeiner Reiſe, mit der Regierung darüber zu be⸗ 
rathen, wie man die freundſchaftlichen Beziehungen zum Shah von 
Perſien noch enger geſtalten konne. (T. B. f. N.) 

Petersburg, 8. Juli. Ein kaiſerlicher Ukas genehmigt die Grün⸗ 
dung einer kaiſerlichen Univerfität in Warſchau, beſtehend aus vier 
Facultäten, anſtatt der Warſchauer Hochſchule. (Tel. Dep. d. Bresl. 3.) 

Petersburg, 7. Juli. Aus Omsk (Gouvernement Tobolsk) wird 
vom 2. Juni gemeldet, daß 600 Chineſen, welche ſich bei der Ver⸗ 
folgung von Kirgiſen dem Bezirke Sajansk — an der Grenze von 
Rußland und China — näherten, von einer Abtheilung ruſſiſcher 
Truppen unter großem Verluſte zurückgeſchlagen wurden. 

a (T. B. f. N.) 

Kragujewatz, 7. Juli. Die Commiſſton legte dem Plenum den 
Verfaſſungsentwurf vor; die Skupſchtina beräth denſelben varagraphen 
weiſe und halt täglich zwei Sitzungen. (W. T. B.) 

Waſhington, 7. Juli. In Virginſa iſt der Candidat der con⸗ 
ſervativen Partei, Welker, zum Gouverneur gewählt worden. 

8 T. B. f. N.) 

Newyork, 6. Juli. Der Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung 
wurde geſtern im Norden überall mit Enthuſtasmus gefeiert; in den 
Südſtaaten iſt die Feier ſehr kühl verlaufen. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Pari, 7. Juli, Nachm. 3 Uhr. chluß⸗Courſe: Zproc. Rente 71, 
2771, 2571, 45-71, 48. Italieniſche 5pr. Rente 54, 45. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 756, 25. Eredit⸗Mob.⸗Actien 245, —. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 528, 75. dito. Prioritäten 238, 50. 6prec. Berein Staaten 
Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) Er Tabaks⸗Obligat. 425, —. Tabaks⸗Actien 
630, —, Türken 43, 52. Schluß matt und unbelebt. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 93% gemeldet. 8 

London, 7. Juli, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. 
Iprec. Spanier 23%, 5 proc. Rente 54%. Lombarden 21. . 
caner 12%, öproc. Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. Zürkiihe 
Anleihe don 1865 45%, Sproc. rumäniſche Anleihe 88. proc. 
St.-Anl. pr. 1882 81 /. — Ruhig. a 

Die fällige Poſt vom Cap iſt geſtern in Plymouth eingetroffen. 

Frankfurt a. M. 7, Juli, mittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Oeſterreichiſche Nationalanleihe 56%. 


! Ludwigshahn 135%. Bates 
riſche Präm.⸗Anl. 1854er Looſe 75%. 1 Looſe 86, der 
Looſe 119%. e —. Lombarden 250, 


taatsbahn 756. Lombarden 526, 
Vereinsbank 113. Norddeutſche Bank —. 
bahn —. Altona⸗Kiel —. nl. Anleihe —. 

Anleihe 130%, 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 12947, Gprocent. Verein. 
Staaten ⸗Anfeibe pr. 1882 81. Disconto 2 ft 


Boten 10. G05 middling Dbollerah 9%, 
; Ben 


dito 
Ber. |: 


tet, 62—67 
waare beach . — 85 


London, 7. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen feſt und 
ſtetig bei ziemlich beſchränktem Geſchäft, Preiſe gegen letzten Montag un⸗ 
verändert. Gerſte ſtetig, aber ruhig. Hafer ruhig, eher williger. Mehl 
ruhig. — Wetter kühler. 

Keith, 7. Juli. Getreidemarkt. (Von Robinows und Marijoribanks.) 
Fremde Zufuhren der Woche: Mehl 3455 Sack, Weizen 7614, Gerſte 767, 
Hafer 1900, Bohnen 308, Erbſen 135 Quarters. Schottiſcher Weizen 2, 
fremder 1 Sh. höher bei mäßigem Umſatz. e f gefragter, 7 Sch. 
theurer. Malzgerſte vernachläſſigt. Hafer beſſer verkäuflich. Bohnen, Erbſen 
unverändert. Mehl find zu letzten Preiſen mehr Abnehmer. — Wetter ſchön. 

Glasgow, 7. Juli. Roheiſenmarkt. (Von Robinows u. Marjoribanks.) 
Preis für Mixed number Warrants 50 Sh. 9 D. 

Amſterdam, 7. Juli, Nachmittags 4 Ur 30 Nin. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, pr. Oet. 
i Fe 6. Rüböl pr. Herbit 39% pr. Mai 1870 41. 
— Metter ſchwül. 

Antwerpen, 7. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Pet:⸗leum⸗Markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 49, pr September 51%, pr, 
October⸗December 53%. Feſter, unverändert. 


Berlin, 7. Juli. Speculation und Capitalmarkt waren heute auf den 
meiſten Gebieten matter nnd geſchäftsloſer, die öſterreichiſchen Effecten trotz 
der in Wien und Paris ſich erhaltenden Feſtigkeit in ihren Umſätzen mehr 
durch Realiſationsluſt, als durch neue Engagements in Bewegung erhalten. 
Lombarden ſchloſſen ſich zwar in der Coursentwickelung der Pariſer Notiz 
anfänglich an, waren jedoch im Laufe des Geſchäfts eher gedrückt. Lebhafte⸗ 
res Geſchäft als in letzter Zeit hatten nur Italiener, Rente ſowohl als auch 
Tabaks⸗Actien, beide höher, letztere aber nicht feſt; für Türken war im Caſſa⸗ 
verkehr eine beſſere Stimmung, auf Zeit waren Verkäufer vorwiegend. Ameri⸗ 
kaner ungeachtet der überraſchend günſtigen Goldnotiz aus Newyork in ſchlep⸗ 
pendem Geſchäft, der um einen Bruchtheil beſſere Cours war kaum zu be⸗ 
haupten. Oeſterreichiſche Staatsfonds matter, der Umſatz beſchränkter, nur 
in 60er Looſen zu etwas herabgeſetzter Notiz mäßiger Verkehr. Unter Nuſſen 
traten beſonders Liquidations⸗Pfandbriefe in bemerkenswerther Weiſe her⸗ 
vor, Anleihen waren unthätig; auch in Prämien⸗Anleihen gingen einige 
nicht unbedeutende Summen um, ebenſo von alten Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefen, deren Haltung angeſichts der billigern Subſcriptions > b 
gungen etwas nachgebend: 64er Anl. war zu geſtriger Notiz heute nicht 
mehr am Markt. Von Capitaleffecten hatten nur ruf). Priorit einen lebhaf⸗ 
ten und umfangreichen Berkehr, von Charkow⸗Azow in Lſtr.⸗Stüden zu we⸗ 
ſentlich höherer Notiz gingen Peſten um; auch Jelez⸗Orel, Jelez-Woroneſch 
und Kozlow » Woroneſch gut zu laſſen; öſterreichiſche bis auf Staatsbahn, 
die in beiden Emiſſionen erheblich höher bezahlt wurden, eher angeboten; 
von preußiſchen fanden Cöln⸗Mind. IV. und Rhein⸗Nahe willig Käufer. 
Eiſenbahnactien eher vernachläſſigt und offerirt, Oberſchleſiſche und Coſeler 
behauptet, Bergiſche Anfangs ſehr matt, ſpäter zu herabgeſetzter Notiz viel⸗ 
fach gehandelt. Für Mainzer war Frage. Banken im Durchſchnitt beleb⸗ 
ter, Disc.⸗Comm. zu weſemilich beſſerem Courſe begehrt, auch Darmſt. be⸗ 
liebt, Meininger und Deſſ. Credit lebhaft. Preuß. Anl. in nicht bedeuten⸗ 
dem Verkehr, Pfandbriefe beliebt. Am Induſtriemarkt wurde Lüders Eiſenb.⸗ 
Fabr. heute neu eingeführt und zu 101—102 Poſten darin gehandelt mit 
5% Zinſen vom 1. Juli ab. — Der Prämienderkehr war nicht bedeutend. 
Die Börſe ſchließt ſehr feſt. (B. 1. H. Z.) 


Berliner Pörse vom 7. Juli 1889. 


Fonds und Osld-Uouras. 
Proiw. eng 


Sinonbaha-Nlamm-Asticn. 


Staste-Anl. von } 5 102% bi Dividends 0 1837. 1668. 
dito 185 88.57 % 06%, nz. 1 
dito 1856 7 9. 0 6 38 
dito 1859 1 8 . 11 Ba 1 
dito 67 - T 1 
Alte 1 5 br. 15 13%a 4 183 bz. 
dito 1 24 186% bz. 44 — 4 116% d 
dito 185314 be 5 5 9149 br. 
dito 85% br ei % 19% ;4 1183 be 
dito 186814 : 1832,8537, ba 6 12, 4 193 br, 
Staate-Schuldscheinel34 0, b. ..]8 7 4 12% bz 
Präm-Anl, von 1888 124 bl 8 iS 64% b 
Berliner Btadt-Oblig.|4 B. „ 8 8% 4 110 et ba. B 
2 Kur- u. Neumärk. 172 bx. neue) — — 09%, pa. G. 
(Pommersche bn. 8% * 4 176. ba. 
E)e u — — Oderberg. 4 4 106% ba. B 
3 do . dito St-Prior] 4% 7 fai be, 
2 dito moue4 8 ½ bz to dito 5 1 15° j106 pe. 
S\Schlesische . . 38 J. Saliz, Ludwigb. 84 7 854 da 
Kur u. ene , 1 Ir Ludwigsh, Rexb. s 11 4 607% ba. 
S{Pommersche .. 87% B Magdb.- Halberst.i13 13 4 1,49 8. 
g Posensche . 44 bez . Magdb,.-Zeipzig s 1 4 200 b. B 
3 Preuseische . . . 4 ff ½ bz. Mainz -Ludwigeh.] 8 9 ja tar 
3.) Weeteh. u. Rhein. 4 8% 5. 2 2 2 74 
J Sächsisches 853% ba. L 8 4 9175 @ 
A (Schlesische . . . 4 |88% bz, 4 4 2 ba 


Leuisd'or IId 9, 3 Ek, 81½ bz 
Goläk, 9.10 8, (Russ. Ek. 76% bs. Innerschl, A, 


Ausländische Fond». 


Oesterr. Metalliguos}5 627 bx. 
dito Fat.-Anl. 87 ½ br 
dito Lot. A. v. 0/5 Sen bz 
dito dito 84 — este bs. 


Ital. neue 5 b 
Ruse. Boden 80% tz, 
dito Pol. -Sch.-O 67% bz. 
Poln.Pfandbr.I 
Liqu.-Pfandbr. 7% Post bz 

?oln. Obl, & 500 Fl 97 &. 

dito - a 300 Fl. s 3% ba. 
Turhess 40 Thlr. Obl. — — 
Baden. 36 Fl. Loose] — 31 et bz. 
Amorikan. 8t.-Anl. 81% bs. 


Rizenbahn-Prioritäts-Aatien. 
8 . 493 ½ B. 
site 


dito 82% bz 
dito III. 
dito 480% 8 
dito IV. 2 
dito V. 
0oa.-Odorb..{ Wilh,) 1 
dito m Em. j 8 | I; 
to IV. A Perl. Hand.-@e2. i0 124 B, 
del. Ludwigsb.. . . B. 2 4 | 5. 4 840 B. 
Niederschl.-Mirk. . 5 Darmstädter „ | 0% | # 190% bz. @. 
dito conv, B. Dessauer 18 4 6 Post bz. G. 
dito IILi4 7 bs G. biss. Com.-Anth.| 8 | 9 14 * bs. G. 
Alto W. 4,2% 6. Genfer Orodb-A.] — — 44 4% 62. 0 
Kdschl Zwalgb. L. 0.15 x 8 SR s 4 lic et bs. 
Oborechles, . =; * en 7 3% 4 08 8 ½¼ ba. G. 
alto B. 3,7 ba @ Moldaner Ldg.-B. 5 a Aa 
410 Dit Be Due AR 24 2 15 fies dee. 
4 2 . 3 „ ar. 
dito 2.2%73% k. een 
dito F. 4% % B — 1 
dito 6.02087 7 bu j ö 4 
Vestorr.-Franz,'.. . 4 [264484 da. Minerva‘. ..., 10: — de . da @, 
Oesiorr. hdl, g. B. 240 % ba. For.v.Risenhäf., 12% | 24, 136 7% bz. 


Sgr. p Bo 


= Pfund. 
air Bengal 8%. , Fine gal —. Neis fair Oomra 10%. Good fair] pr. 90 Pfund Sar. — Schlaglein leicht verkäufih, — Raps⸗ 
omra —. Pernam 12. Smyrna 10%. Egyptiſche 13%, Schwimmende kuchen war ohne Angebot, 68-70 Sgr. pr. Eine. — Mais Kukuruz 
Orleans —. Domra Mär Versch. ng 10% 11 RR ſchwacher Umſatz, 65-67 Sgr. pr. Eentner. | i 
— Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ Sgr. pr. Säit, Sgr. pr. Schffl. 
culation und Export 2000 Ballen. Ruhige Haltung, Preiſe Rei: Weißer Weigen 758 — 88 Erben 5 —0⁵ 
Rewyork, 7. Juli, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf Gelber Weizen 74—81—84 Sor. pr. Sad à 150 f8fd. Brutle 
London 109%. Gold⸗Agio 35%, Bonds 121%. 88er Bonds 11844, Naar 62-69-73 Schlag⸗Leinſaat ee 
1904er Bonds 107%, Illinois 142. Erie⸗Bahn 28%. Baumwolle 3a. | Gerſte 46—52—56 Winter⸗ Rapps. — —_ —_ 
L. ang, 7. Jule nahim, 90 5 br da 104, 0 or. Gentember| Se gartoffeln 5 . Sat % e e 
„ „ * 0, pr. 1 — . { 
er 103, 75, pr. Januar⸗April 104, 50. Mehl pr. Juli 57, 25, pr. Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 20—28 Sgr., Metze 14 —1 / Sgr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drug von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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